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ÜnMlall zur Laibacher Zeitung Nr. N l .
Montag, den 15. M a i 1382.

'">rd belll,...?" '̂ ^ «andeSgcrichte in üaibach
"Nes <z^' ?l gegeben, dass durch dcn Eintritt
1'kllc i„ j >'liS ,n eine prouisurlschc Dienstes.
Hern, ^ " ' " l aus der Adjutruiliftlina des
^«°hc,idc?"^ ^ " s c n von Lichtender« für
^ z>vai c""^beamte aus adeligen Familien,
."»lticci,,,.,/lr ^uscultantcn und Concepts-
> ? ^ ."!,"» Adjutum i.n jährlichen Betrage
Q?"" dig , ^ ' erlediget wunden und für die
'̂!»>>i°« ""'" allsälligen Wiedereintritte des
^ ^ju,„!« ^ " ll),n vorbchnllrnen Genuss

, ^ l i , f ^ in verleihen ist.
c>^"e>kÄ 'llung des Adjutlims sind vor«
^ ^,n ""wandte des Stiilcrs, dann Söhne
i ? ? . > , " d c l dcö hcrzo«thums «rain in

u„! ^ c h ^ ^ " " 2 "Uch Söhne aus dem Adel
«,, '" d?. "?." Stcicrmarl und Kärnten.
l ,7 ' l "b lw.^ l"anll.lnnn auch Söhne aus
N "l°n, Grönländern
! . s'ttd dcm?.,? ""« d " " landständischen

" l°'UcMprätt 3 m / " ^ " «nd Äuscul.cmten
W ^ i e Bew'e b r ' ^ ' " vorzuziehen.

ii?"Ncllu»gsdtt " " " ' »tcchtSstnbien, mit
ö> '^c alltälli^ ^ ' " ' ^ mit dcn AuSwci cn
^ ,"nd Ä° ^, a ^ ^ ' b ' l ^ a s ' . ^ c r ihren
^ ^ e d o ^ ' N ^ e l e g t e n besuche

diesem , ! ' ^ ^ ^ " l ! 1882
"'s Verleihung«,

^ a c h a«, , . ^ . , ^

" ^ ^ .^desgerichtö - Präsidium.

^ ^ " ^ > Z ! ^ "
l > ^ " M f , m " ^ ^ u n l l - Nr. 4254.
^ " " t l,enc'l),n ^irlSgerichtc Mottling wird
^tc. 8 ^ , 7 " ' . t > ° l s ein Betrag per 11U5 fl.
d^^'a»r H,'5^'ll"U"ä,jigc Sicherstellung und
<n.'"l Vli,?^. "2ungr„ dargeliehen werde) die
' " l ' tU i ° t t?N Habenden haben ihre «lchürig

^ ; . bis Ende M a i 1882

ll>, ^ l »»^" überreichen
" l l l^znlsgericht Mottling, am 2ttsten

(2017—3) Pinrniftenftetle. Nr. 2498.
(iin verlässlichcr, im Oruudbuchsanlcgungs»

geschälte uersiertcr Diurnist findet gcgcu ein
Tagcsdiurnum von 1 fl. l>iS 1 fl, 20 tr. beim
gcjcrtlgtcn Bezirksgerichte sogleich Ausnahme.

Gesuche sind sogleich und bis spätestens
18. M a i l. I .

anhcr vorzulegen.
N. t. Bezirksgericht Landstraß, am 8len

Mai 1882.

(20!)U-2) UlNlMll l l . l>lov. 3433.
I^n LNlll^e »o llu^u, llü 80 dcxio u» ̂ oä-

Ill^i tluiolno )̂U8t,l»,vu oä 25 »u»ca 1874. I., cloi.
2»ll, öt,«v. 12, z)rî o1o i»oilvoäbo 2»

<! n i: 1!^. v o i i c l ' ^ l l t r » v u l l t,. 1.
in jinlwcin^o <ln> ol) U. un 6o^)6Iu<iuö v i)i-
8»ri!> v li idlnei, i» ^» 8m«jo ^ r i t i vsu osoou,
llntc'i'im ^o i/ sl-üv^iili! xultvv iu»l, ll» »o i»u»

voduti to, il»r ^o zili^lllVlwl>l^ ?» Z!0̂ U8N«l̂ o
v»rov»n^ n^iii ^ruvie.

Od «. kr. okr^uo noänî o v üibnici, <1uo
11. vvlicol5» ^ravn» 1882.

Kunämackunll
Es wird hiemlt deiannt gcgcdcn, dass aus

Grund des wescycS vom 2b. Mcirz 1874,
^. G. B l . Nr. 12. mit dcn ttocalerhcoungcn zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die llatastralgemcindc Gora
den 19. M a i 1882

und au folgenden Tagen vormittags 8 Uhr
hicrgerichts begonnen wird.

ES geht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhnltnissc ein
rechtliches Interesse haven, die Einladung, hier»
gerichts zu erscheinen und alles zur Uuslläruug
sowie zur Wahrung ihrer Rechte weeignete vor-
zubringen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reisniz, am Uten
Mai 1882.

(20üü-2) Oznaniio. stov. wss.
Na znanjc HO dajo, da so boilo ua pod-

lagi doželno postavo od 25 susca 1874. 1., dež.
zak. stov. 12, pritolo poizvodbo za
napruvo uovili zemljiških knjig

za kataytralno občino üora
d j] 6 19. vol ieoga t r a r n a t. 1.

in prihodnjo dni ob 8. uri dü])61udnö v pi-
sarni v Kibuici, i» da smojo priti vse osobo,
katerim jo iz pravdrnJi zudov iuar, da BO po-
izTodö posestuo razmero iu da smojo pu-
vodati to, kar jo pripravnoga za pojasnenjo
varovanja njiü pravic,

üd c. kr. okrajne sodnijo v Kibnici, duö
11. volicega Iravna 1882.

(2100-1) OznanilO. Kr. 2865. 1
l Na znanje se daje, da so vsled § 251
deželno postavo od 2b. marea 1874 na pod- ;

I lagi poizvedovanja eestavljcme posostue pole
s poprarljonitui kazali nepremičnin, s po-
snetki katasterskih map in a zapisuiki rred;
ki so so pisali o poizvodbah za
napravo novih zeinljiških kojig

za katastersko občiuo Grib̂ je
iiložono v občni pregled pri podpiaani c. kr.
okrajni sodniji do

2 5. in a j«. t. 1.,
na kUroga se bodo pričelo dalje poizvedbe,
ako bi se ugGvarjalo zoper pravost poseBtnih
pol.

Prenafianje Tsoh privatnib torjatey, pri
kterib. uastopijo pogoji vmrtvenja (amortizo-
Tanja) so bod» opuwtilo, ako dolžnik do 25oya
t. 1. prosi, da so torjatvo no pronesojo.

C. kr. okrajna soduija Črnoiueljska, dnö
10. maja 1882.

Kunämackung.
Es wirb bctannt gemacht, dass in Aemah«

hcit des § 25 des Lanoesgesches vom 25, März
1874, L, G. Bl . vom 7, Mai 1874 Nr. 12, die
aus Gruudlagc der zum Behusc der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Grüble
gepflogenen Erhebungen verfassten B^sitzbogen
nebst dcn berichtigten Verzeichnissen der biegen»
schuften, der Copic der Catastralmappc und
dem Elhrbungsprotololle in dcr diesgerichllichen
Umtslallzlei bis

25. M a i 1 6 6 2
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über allfällige Einwendungen
die weiteren Llhebungcn vorgenommen werden.

Die Ueoeitragung aller Privatsoidelungeu,
bei welchen die Bedingungen der slmorlisicrung
emtrelen werden, unterbleibt, wenn der Ver-
pflichtete binnen 14 Tagen von dem unten an-
gesetzten Tage an um die Nichtübertragung
ansucht.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am M e n
Mai 1882.

- —

(2099-1) Kunämackun«. Nr. 19U4
Vom l. t. Bezirksgerichte Seisenbecg wird

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Eatastralgemeinde Ambrus

am 19. M a i 1882

Hieramts beginnen und sohin fortgesetzt werden,
wobei alle Personen, welche an der Ermittlung
der Brsihverhältllisfc ein rechtliches Interesse
haben, cljcheincn und alles zur Aufklärung so-
wie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
bringen lönnen,

K. t. Bezirksgericht Seijenberg, am 9ten
Mai 1882.

(I860--l) ckunäma^unu Nr. 1425.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach wirb

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtig-
keit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgemeiude Kal
verfassten Vcsitzbogen, welche nebst den berich.
tiglcn Verzeichnissen der Liegenschaften, den
Eopien der Ealastralmappe und den über die
Elheouugcn aufgenommenen Protokollen hier-
gcrichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen, Ein«
Wendungen erhoben werden sollten, weitere Er-
hebungen

am 22. M a i l. I .
in der Gerichlstanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wlld den Interchenten bekannt
gegeben, dass die Ucbcrtragung von nach 8 H 8
allg, Grundbuchöge>eßeS amortlsierbaren Privat-
jorocrungrn ln oie neuen Grundbuchscinlagen
untcrblelben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung diejer Einlagen darum an-
sucht, und dass die Velsasjung jener Grund-
vuchseililagcn, in Ansehung deren ein solche»
Begehren gestellt werden kann, nicht vor Ublaus
von 14 Tagen nach Kundmachung dieses Edicte»
sllltlfinden wird.

K. t. Bezillsgerichl Natschach, am bten
Mai 1882.

A n z e i g e b l a t t .
^ ' ^ 2 ) Nr. 2800.

, «n. Erinnerung
5 " « l a ^ s ' " " t o n . < l g n e s ,
^ ' b u l ' - " a r i a n n a und G e r t r a u d

° 9 ^ ^ " " ^ deren unbelannt wo
^ '^'bliche Rrchlsnachfolger.

N ^ w i r ^ l.l.VezirlSMichte Groß-
.7'ri« «l>en Agnes, Anton, Agnes,
lk ^ n'nd ! > " " " " " und Gcrtraud Zabu-

l̂öliacks . " " unbekannt wo befindlichen
k ^ . ^ ^ " " l,lemit erinnert:
U ^ t e U l wider dieselben bei diesem
^ 1 d H u n Zabulovec von Kleinsliwlz
^ , , ^ 0 ,«' ^ p i ^ . 15. April 1882,
<t > n » ' d ^ ' verjährt« nnd lörloschen-
^ l r a l a o " . " ' f der im Grundbuche der

u"b Einlage.
lr° ^ auf ^ lb6 vorlommenden Rea-
! i ^ vom , ^ d des Abhandlungs Ber.
3 > c ^ ' ^ t o b e r 1 « 1 7 f ü r ^
H " H'bu.." Lebensunterhaltes, für

""anna und Gertraud Sabu-

lovec ob ü 60 fl. sammt Nebenverbindlich.
leiten, auf Grund des Schuldbriefes vom
19. August 18^9 für Maria Zabulovec ob
150 ft. f. Hochzcitsmahl und Hochzeitskleid,
auf Grund des Schuldbriefes vom 21stm
August 1844 für Maria und Francisca
ob k 50 fl. sammt Anhang haftenden
Pfandrechte eingebracht, worüber die Tag«
satzung auf den

5. J u n i 1 3 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichs an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Malhias Hoievar von Grohlaschiz als
Curator uä acwin bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dieftm
Gericht« namhaft machen, überhaupt im

ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die Ge»
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, flch die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am

15. «prll 1882.
-(1631^2) Nr. 2481.

Executive
Nealitätm-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
«ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des t. l. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der dem
mluderj. Franz Dougan gehörigen, gericht-
lich auf 1515 fi. geschützten, in Kal gele.
genen, Lud Urb.»Nr. 63 kä Raunach vor»

kommenden Realität M o . 47 fl. 3?'/, kr.
bewilligt und hlezu drei FeilbietungS-Taa-
satzungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1882,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Mcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Acitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der okSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht UoeMerg, am
4. April 1882. '
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(1760—2) Nr. 2220.

Bekanntmachung.
Dem Michael Kobe von Sabetich

Nr . 6, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten RechtSnach«
folgern, wurde über die Klage äs pl»68.
6. Apri l 1882. Z. 2220, des Jure Kobe
von Sabelich (durch Herrn Kupljen von
Tschernembl) wegen 43 f l . 83 lr. c. 8. c.
Herr Peter Kobe von Schweinberg Nr. 54
als Eurator aä acwlu bestellt und diesem
der Klagsgescheid, womit zum Vagatell»
verfahren die Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. April 1882.

(2005—2) Nr. 1234.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht;

Es werden über Ansuchen des Herrn
Anton Rysavy von Steinwand die mit
Unterbescheid vom 12. August 1881,
Z. 5163, angeordneten, hierauf sistierten
zweite und dritte Feilbietung der dem
Johann Rus von Belavoda Nr. 83 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1610 f l . bewerte-
ten, 8ub Urb..Nr. 1353 aä Herrschaft
Reifniz vorkommenden Realität wegen
schuldigen 153 ft. sammt Anhang auf den

27. M a i und
27. J u n i 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Reifniz mit dem
Beisätze angeordnet, dass die Pfandrealität
bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzwerte an den Meistbietenden
hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder Licitant ein Vadium von 10"/, zu
erlegen hat, das Schätzungsprotokol und
der Vrundbuchsextract können hiergerichts
eingesehen werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Pupillen Thomas Mikoliö,
Georg Rus, Elisabeth Rus, Maria Rus,
Anton Rus, alle von Travnik, als Cu»
rator »ä actum Johann Knavs von
Hrib aufgestellt und decretiert und die
Bescheide diesem zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 10ten
März 1882.

(2041—3) Nr. 2862.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Sera-
fin Smerelar (durch Dr. Pirnat in Stein)
die executive Versteigerung der dem Franz
Kojelj von Stahovca gehörigen, gerichtlich
auf 1823 fl. geschätzten Realität Urbar-
Nr. 434. Er.tr.<Nr. 88 »ä Munkendorf,
M o . 347 fl. 45V, lr. sammt Anhang,
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs«Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1882.
jedesmal vormittag« von 9 bl« 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Glein mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schstzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wurde für die unbe-
kannt wo befindlichen Maria Slevö und
Micta Elevö, respective deren unbekannten
Erben und Rechtsnachfolger unter gleich-
zeitiger Zustellung des diesgerlchtlichen
««alfettlnetungabescheioes vom 6. Februar
. , « « ö ' ^ 2 ' Herr Dr. Tchmidinger
zum Eurator aufgefüllt.

K. l. Nezirlsgericht S w n . a« 6. F«.
hruar l882,

(2057-2) Nr. 8862.

Zweite executive Feilbietung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacbt:
Es wird in der Executionssache des

Anton Teran (durch Dr. Moschö) gegen
Sebastian Podborsel von Nadgorica, da
der erste Feilbietungstermin fruchtlos ge-
blieben ist, zu der zweiten auf den

20. M a i l. I .

angeordneten Feilbietung der Realität
Tinl.-Nr. 49 ad Nadgorica mit dem vori-
gen Anhange geschritten.

Laibach am 21. April 1882.

(2061-2) Nr. 6754.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschet in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Anton Vambii von
Zellmlje Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
568 f l . geschätzten. 8ud Urb.-Nr. 588,
Rectf..Nr. 262 aä Grundbuch Auersperg
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. M a i .
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei hier mit dem An<
hange angeordnet worden, dass die Pfand«
realltät bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs«
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hlntangegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsertracl können in der oles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.. beleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 5. April 1882.

(2052-2 ) Nr. 4943.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die executive Ver»
steigerung der dem Mart in Tancik in
Oberlag Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
1984 fl. geschätzten, im Omndbuche »ä
Sonnegg »ud Einl.«Nr. 384 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar dl« erste
auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

22. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchÜtzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.'delea. Bezirksgericht Laibach,
am 10. März 1882.

(1965 -3 ) Nr. 4195.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton I u .
aovic von Gurlfeld die executive Verstei«
z<runa. der dem Anton M i r t , Alois Iera«

und Agnes Ieras gehörigen, gerichtlich
auf 360,. 545, 650 fl. geschätzten Reali-
täten Dom.«-Nr. 6 und 364 »ä Herr»
schaft Gurlfeld und Verg.-Nr. 102 neu,
83 alt, ad Strasfoldogilt bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

27. M a i .
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

22. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeord'
net worden, dass die Pfandrealitälen bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben «erden.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotololle und die
Grundvuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ourlfelo, am
28. Apri l 1882.

(2004—3) Nr. 1645.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Relfniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann RuS
von Traunit Nr. 57 die executive Ver«
steigerung der dem Johann Samsa von
Kleinlack Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
1642 f l . geschätzten, nub Urb.-Nr. 1180
»ä ehemalige Herrschaft Relfniz vorlom'
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

31. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei zu Reifniz mit dem
Anhange angeordnet worden,, dass die
Psandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä.
hungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Nadium zu Handen der
Licllatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerlchlllchcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 4ten
Apri l 1882.

(1039—2) Nr. 3091.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Hrastnil von Stein die efec. Versteigerung
der dem Mathias Schuster von Sludenz
Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf 2162 fi.
geschätzten Realität Rectf. - Nr. 340 ac!
Pfalz Laibach bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs.Tagsahungeu, und zwar die
erste auf den

3 1 . M a l .
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
im Umtsgebäude zu Stein mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realilät bei der ersten uno zweiten Fellbie-
tung nur um oder über dem Schützungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem
selben hintangegeben wird.

Die Licitalionsbediugnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
vuchseftract können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Stein, am lOten
April 1882.

(2031-2) Nr. ^

Reassumierung
dritter erec. FeildietuG

Vom k. k. Bezirksgerichte I d r " """
hiemit bekannt gemacht: „ «,.,

Es werde die mit Bescheid vom ^
vember 1881, Z. 4634, angeordnet gn°
sene, jedoch mit dem Bescheide vom H .
Jänner d I . . Z. 246.
bietung der gegnerischen Ncalüat MU'
buchs-Anlagezahl 2 der Calastralgeme'̂
Lome vorlommmden, ge"?MA ««-
3340 f l . bewerteten Realität lw ^ > ,
mirrungswege auf den

22. M a i 1882 , ^
früh 10 Uhr, hicrgerichts mit dew I""
ren Anhange angeordnet. Mil

K. k. Bezirksgericht Idria, aM ^
März 1682. _ - ^ - ^
" (2056^2 ) f r 7 9 ^ ,

Zweite ezecutie F e i l b H
Vom l. l. ftädt..deleg. Äez'MeM

in Laibach wird bekannt gemalt: ,
Es werde in der EiecutionSM. ,.i

Johann Iurjovec (durch Dr. A K
gegen Josef Rebol von St. M " M u ^
dem Grohlahlenberge pcw. 20" st- ^
Anhang bei fruchllojem Vetstrelch°" ^
ersten FeilbielnngS°TagslllHUNll i " " „ ^
dem dieegerichtlichen Bescheide vo>n «
Februar 1882, Z. 3829, auf den

20. Mai 1«"2 ,MB
angeordneten zweiten execution «e" 5̂
der Realität «uli wm. U, ^ ' MX
Görtschach, mit dem MlMge des
Bescheides geschritten. .̂ a<W<K

K. l. städt.-deleg. Äezirlsgerlcht"'
am 6. Ma i

(1042 -2 ) i t t l ' ^ '

Erinnerung ^
an Bruder Jakob. Eheweib ^ l l » , D
ria Tomuzii, Ursula. Tomaz c , « " " ^
Tomazli, Johanna Tomate, l ">^Ml '
maz>ö verehel. Kosmaö, Mana « ^
verwitwet gewesene Tomaz^', ^ " " . D l ,
nil, Maria Vertnit junior, Oeorg«" ^«
Josef Kosumö, Katharina Koömac, " ^
KosmaöMasius Kosmaö,Urba'»^ ^
Mathias Kooaö, Anton Kerslc u"

oreas Rrplul. ^ . , l « ^
Von dem l. l. Vezirlögerichle S e« ^

dem Bruder Jakob, Eheweib A " ^
hann Tomato, Maria Tomazic, „„,
Tomaziö, «acharina Toma^i, ^ ^
Tomazii, Ursula Tomaziö oercyel." ^
Maria Vertnil, verwitwet gelM»" . ^ „
z,ö, Maria Vertnit, Maria A"" ' ' D
Moru Kosmaö, Josef KoSmai, «« ^
Koömaö, Ursula Koömac, " " ' ' s M
maö, Urban Muslola, Mall)>a° ^,l
Änlon «nsic und Andreas Ncp""
erinnert: . , hiese"'

Es haben wider dieselben l » " ^ ^
Gerichte Andrea« Kosmaö, G " , ^
in Zalog, die Klage auf A'.er "w >
Verjährung und LöschungöaeM" stL
Pfandrechtes hinsichtlich ihrer t," ^
lllät Urb.'Nr. ü ad KirchengNlH ^
sichergestellten Forderungen über" "
rüber die Tagsatzung auf den

19. M a i 18 8 2 . For?
vormittags 9 Uhr, hiergerich"
'Ut ist. . , „ Oell<

Da der Aufenthaltsort d " ^ ^ e l ^
diefem Gerichte unbekannt un" ^ ,
vielleicht aus den l. t. ^rblandeN "^,, „
sind. so hat man zu deren V e r l r ^
auf deren Gefahr und «often „ „
Johann Kaö.i. Notariatöcan"^A
Stein, als Eurator aä ̂ " „ . „ zU "c

Die Gellagten werden i e v ^ ^
Ende verständiget, damit pe «" ^ ^ !̂
rechten Zeit selbst ersche'"^'^geil "«l
einen andern Sachwaller v i ^ ^ s
diesem Gerichte namhaft n ' ^ " ' ^ . ^
in, ordnungsmäßigen « c ^ f ^ ,
und die zu ihrer VertheldiaU"» ^ ! < ! "
lichen Schritte einleiten " > ' " " ' ^ " » l ^
diese Rechtssache mit dem " ' ^r<i>"'^e-
rator nach den Bestimmungen ^ ^ ^
ordnung verhandelt werden. M t , .,,
llagten,welchen es üdrlgenS ^ , ^
Nechlsbehelfc auch den, dm ^ ^ g
tor an die Hand zu geb ', ^ „ 30'ü
einer Verabsüumung «"^HeN. .5t«"
selbst beizumessen haben w " g,„ ^

K. l . Bezlrlsgerlcht ^ le l ' ' . I
März 1882. ^
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rwooooooooooo
y ~ 0
0 An»2fertigter e r l a u b t « c h d i o ergebenste J
X ^ g e zu machon, dass er am V

(jetton ZMZarlct 3STr. 1 C
0 ein C

Goldarbeiter- S
N Graveur-Geschäft $
gemchtot hat. C

C M 1 1 0 G o l d- u- SIHwwien- J
Q "a<i wer(ion auf das billigste repariert. 2
Jp Allo Gattungen Jj

jwaveur- Arbeiten ,5
Oin A1 1?"1 0 1 für einem Metall, als auch V
1 ^^»oin, wordon auf das schönstes
V QDd billigste ausgeführt. f
5 Auch werden (2110) 4 - 1 Y

V Vordrucken auf Wttnche erzeugt, g
0 Uni gütigen Zuspruch bittet | j
U hochachtungsvoll «

0 F. FleiNclier.S
^Ooooooooooa

Zn kanfen werden p e b t
grössere brauchb&ro

Büchersammlungen
aller Art; wo keine Verzeichnisse vorhanden
sind, genügt die einfachste Mittheilung an
den: Wiener Antiquar, Oraz, Neu-

gaise 6. (1874) 3 - 3

tin Cüßssficr ^

SCHNURRBART1
MMmfr ist b.fdjÖnftfSietbeH

/^p" Hchnurrbart H
Jfl |hw_ Trine üirbe bei brnH

^^^^^^^^r^ Wr/jMMirftart H
( J H ^ . Irin Huf). SScmbtrH

nort) fffjlt, brr be<H
ftellr fict) fliei(^ eine $ofr •

MustucheH-Balwaui •
CO tti l'aul Jfo$sr, ^franffurt a. * ? • , •
eg SAillfrftr. 12 utib er »trb flaunen librrH
»o ben (irfolg. P̂er Üoje franco nad) ^ " H
— Oenterroich fl. 1.K0 h. Ciiifenb. ob.H
J2 «a^nab.me. SL'rrianbt ol̂ nr ctotl&rlAflig.H

Wi Stalling, Ziem & Co.,
j ppg"' sieden, Waaggasse Nr. 1, Barge bei Sagan, 1 Preussisch-

*H, Ihorgasse Nr. 7, Breslau, j Schlesien,
. e n ihre von den k. k. österr., k. preuss., k. russ., k. baier., königl. und

I üorzogl. sächs. Regierungen goprüfto und als fouereichernd anerkannt«

Stein -Dachpappe
jj in Tafeln und Rollen, (i738) e-4
iJ^olÄceiiieiit 5 ^kL.nfsti*ieliiiiai»»e

el>lPappdKchcr, Asphult, Aiphult-Pech,5Steinkohlen-Tlieer, Daehpapp-

| "eilen mit Dachpappe und Ilolzceinenl werden untor Garant ie der
H%>»^ Haltbarkeit in Accord übernommen.

I Gasthausgarten „zur Sternwarte"
(•^T-iran.t), St- XaJEoToepleitz-

«owio y™ erfe'cb^st Gefertigte dankt seinen vorehrton Horron Stammgästen
I Ä l t W 1 1 » 1 1 1 * <<»'do» zahlreichen, freundlichen Besuch und beehrt
I *fium£̂  f-Ull^llon' (1^a der sehr luftige, schattige, ganz neu hergerichtet^ ge-
! i ^ ' P ^ w t t a u s g a r t e n (mit Kogelbahn) zur „Sternwarte" S o n . n t a , g r , d e a
I ' i f4» "öffuot wird. . . . ,

1> t P,, r o m d o r Golortigto zu zahlreichem Besuche einladet, verwehort er das
anort, lICUm o i n o r aufmerksamen, freundlichen Bedienung mit seiner allgemein

I mit ft",n» vo«üelichon f schmackhaften Küche: morgens, mittags und abonds ;
' »anr, v ton> tr°fflichen WlsaeUerweinen und dem gesunden, ausgezeichneten
| annsDurßer Märzenbier .. ,

zur „11 • ^ogolbahu wird an Kegolgosollschafton an frühor voroinbarton Abenden
| alleimgon Benützung überlassen - Zum zahlreichen Besuche empfiehlt sich
| hochachtungsvoll

{80Q7 Anton Miouliniö vulgo Tone,
^097) s _ 2 Gastwirt.

^ ^ ) Nr. 5094.

Bekanntmachung.
ftch"" dem t. l. slüdt,delca. «ezirls-
,'ls d ""dchbwerl wird bekannt gemacht,
^'bolf^ ^chlübl. l . l. KrelSacricht in
lht i l ' . ^U Mit Beschluss vom 18ten

t°" ^eltt^' ^ ' ̂ 7 . über Ann« Stopar
'"»"es ^ ' ^ die Curatel wegen Wahn«
^btti ^ """»t habe. Zum Curator der.
^ bch"^ 55la„z Stopar von Rudolf«.

^lsslv'' stüdt..deleg. Bezirksgericht Ru.
^ ^ am 24. April 1882.
"9^7—

zh ^^ Nr. 2596.

, Hkanntmachung.
^ ^ ^ ! . ' ^'zirt^erichte Ill..Feistri;

^ r i V " " ^ e zum Edicte vom 21slm
l.1 ̂  s,i . ' ^. 448. belalmt gemacht:
°.« l«Nd.„ ̂ ' " uubclaunt wo in Bosnien
b? Z'ao i. "gläubiger IalobLopii
i-!,der" / /zur Wahrung seiner Rechte

! ^ N ^ ' - 7 7 ad Herrschaft Prem
Ü l > M b's"us Dorne«g zum Eurator

^Ul»a^ V ^^ ""d denselben der
^ ^ t ̂  ^ " d bchündigct worden.

am

(1940—2) Nr. 3967.

Bekanntmachung.
Bom t. t. Bezirksgerichte Müll l ing

wird bekannt gemacht, dass dem unbe-
kannt wo abwesenden Ianlo Cernii von
Medvcdii Franz Furlan von Mii.l l lng zum
Curalor aä uclum bestellt und ihm zu-
gleich der Rclllfcilbielungs.Blscheid vom
5. Februar 1882, Z. 14IÜ, zugesellt
wurde.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am
16. April 1882.
(1757—3) Nr. 1834.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Miheliö von Schöpfen-

lag, unbclanntln AufenhalleS, rüllsichllich
dessen unbelannlen Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äo zilaes. 20. März l. I . ,
Z. 1834, des Georg Majeile von Schii-
pfeulag Nr. 24 wegen Eigenthums-An.
erkennung Herr Peter PerSe von Tscher-
nembl als Curator u,ä ncluin bestellt
und dî fem der Klagsbeschcld, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag.
satzung auf den

I b . J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichs angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
21. Milrz 1882.

Schneeglöckchen
1 Glycerin-Creme. I

«ei„ Iv i l t t le .U lNl l i lann l,i>, ,>!,tl>ch der Wirlunß. »llt« und Vortleft.
Üchleil ni,l dem ,,X«l»»««lrl<i<'l<<!l>»»»" lo»lu>r,len. Nu« llsrifchend«»
Snbf!c,»',s>, cr^u«t. leje,,!«! t>>> o ^ittttl m lurzer Ze?! S ,»m»».
sprossen, ^ebesf!,«se Wlmm»r!n Vtarb»n :c. u«^ »erleu < ,rm
?»!n» e, c blendend» «»!<»,, Frls«»,« »no garth»!». — U»ft,»

i «<»,uymltt«l gê en dlt ̂ inwirlxna der rauben i!us>. sowie geae,i Sinnen
> brand, daher «n»n«behr!lel» l̂!> Toll«»«« dei Damen. — Prel« p«r

«llaco» N. l .

Veloutine (Poudre de riz)
>i> we<i u»d rosa, tefthaltend u»b unjichlbur aus der haut, von vor»

zUzliirr Miite. - H>r»!» «lner Gchaeht»! I fi.

Schneeglöckchen -Poudre
(Vp»»i«!ität), lewndel« zu empse!,!.» aeae» fetten l e i « , in », lß

und rosa. - chre», elner »«back»«! »V kr.

Haarseistl
> von cmlncxltl willuiia auf die Haarwnrz»! und die VaplNarnesäßl, Nllch ssra,,lhe!tln, wo fich Halls'
! slliwuod n»!>c!üe, l)l>> dieser hlilllgcn'l Gru,!orl>ge» uelelslel; «l,ch ^ «biaxch e!n«r !»albeu Flasche lann man
I sil'vn die Willuoss !r,i>v»>!ms», (ii,zisscl Ssmh ßenen d.is Äu>!a«cl! !><,'> Hai,'« und die Schuppenbildunn
! da er die Haarzwielivl zum Wachsthum« iei»l. Preis N, I,5V. bei ̂ erlen^ui« ^0 lr. Svelen.

m*L «II^IIIITA»
l /»7,»s,n! ^ s N N l i i ' n l ^ rerle!hl nr^iieu. rothe» l,'der erbleichlen Hnaren die n^tuillcht yarbe, Dielei
l ^ lU^U^-.^ ' i ,«^»»» Ul^ t̂ ulch DcsliUciiii»! and primer iXustschcilc fieioonuene «tftratt ist ovn liberraslhlNb
! startend« u»d lonservirendel Wirtuna, — Preis I N.

fiW** K. k. ausschl. privileg. "PO

PUBITAS
/ ^ « i l ^ N s s i m M M M q - M i l s l ^ ' " ^ine Haarfarbe, sondern eine mils',rlig? ssliilünlel. w Ick« >

j!i!!^!>, d, l>. i,l!!!!ä!lss, lllld zwnl binnen lang,'!»!,» vleriehu Taacn il,n«n jene «arbe wiederzugeben, >
wllche sic «lspriiNillich besalien! Ni'tl'e Haaic erl>,>le» l>!!,»e» 1U T.^en einc dniilcllilonde rdtr braune >

yalbc. ^- T>ic Flasche , , I»n^ t t»«" loslei 2 sl <Bci ^crsenounn 20 I>, Spesen., >

LAJEUHTE.
H><»«»4?<»«»!!««» l ^ " ! u»!ll>lidl!l<,, v!>n src^ellcl Wllsu»n m>! den V i l t , der rinc nalürlichc braune D

',,l<> A»!»>»^>>!1 l'ü» >.«» H«»u>>o ist »>>>>>»»<»>»« zn empfehlen, well biesclbe dem Vnlte llbhnftel >
?l»k>cl>>n ,!»d !>2<!>!l>che!i <'<>an̂  re l l t i l i ! . P i c i l <>U l l . W

o^ ^ o ^«45.2, ^VlVN. VII., Vl»rl»l»»l5««lr»»»V Fr. »8. >

Yiedcrlage in ̂ aibach bei ^llu.»nl Uakr^arfumeur. >
I n Klaaenfurt: P. V i rnbachcr , Apothele „zum Obelisk"-, in Vil lach: >

I , T e t o n i . Coisscur. neb.'N holel ..̂ ur Post"-, in Marburg : W. Könia. Apoth, >

(1l)7^)^25- 3

(1964—2) Nr. 3956.

Bekanntmachung.
Vom l. l BezirlSgerichle Gurlfeld wird

belannt gemacht:
M i t Vescheid vom 13. April 1882,

H. 3956, ist die Abhörung der Zeugn,
llbcr den Tod der seit 2. August 1861
vkrmisSlm Ursula Potokar von Munlen-
dmf, welche in Bistrica in Kroatien ge«
storbcn s>ln soll, bewilliget worden.

Es werden daher alle, die vom Leben
drr Ursula Pillaver oder den Umstünden
ihres Todes Wissenschaft haben, aufgefor»
ont, diesem Gerichte oder dem bestellten
Curator Hcrrn MalhiaS «vusteriii von
Hllrlfclo innerhalb 3 Monaten hierüber
Anzeige zu mache».

K. l. Vezillegecicht Gurlfeld, am 13ten
April 1682.

(2003 -3 ) Nr. 2110.

Neassumierung
erecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. BezirlSgerichte Reisniz wird
bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen des Josef
Pesel von Soderschiz gegen Marlanna
Uosir von Globelj reassumando die mit
dem Vlscheide und lödicle vom 20. Ol«
tober 1 8 U I , Z . 7596, eingeschaltet auf
Seite 2549 vom 31. Dezember 1881
der Amlszeilung, angeordneten Feilbietun-
gen der Realität Urb.-Nr. 1059^. ̂ ä
ehemalige Herrschaft Reifniz, bewertet auf
200 fl., auf den

19. M a i ,
17. J u n i und
17. J u l i 1 8 8 2 ,

vormittags 11 Uhr, im Gerichlslocale zu
Nelfniz mit dem bereits im citierten
Hdicte beigefügten Anhange angeordnet.

Gleichzeilig werden die unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubiger Franz und
Hclma Kuöir hiemit erinnert, dafs den-
selben mit Dccret vom 30. Dezembrr
1881 Z. 10,035, als Curator nci uewiu
Herr ' Franz Erhovnlc in Reisniz auf-
gestellt wurde.

K. l. Vezirlsgericht Relfmz, am 5ten
April 1382.

,(2055—2) Nr. 8199.

^Bekanntmachung.
^>>Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wurde dem unbekannt wo be»
findlichen Leopold Mihal i t über die Klage
des Johann Mathian (durch Dr. Sajo«
Vic) pew. 339 f l . 35 lr. s. Ä. äs praog.
12. Apri l 1862. Z. 6199, Herr Doctor
Anton Pfrfferer zum Curator aä »clum
bestellt.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 18. April 1882.

(1569—2) Nr. 3305.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Matthäus
Lesar von Grahooo die ezec. Versteigerung
der den minderjährigen Anton, Matthäus,
Maria. Elisabeth und Johann Me von
Grahovo Nr. 25 gehörigen, gerichtlich auf
002 fl. geschätzten Realität 8ud Rectf..
Nr. 28, Urb..Nr. 3 1 . Post.'Nr. 36 kä
Pfarrhofsgilt Zirlniz, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahuuaen, und zwar
die erste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1882 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichlS mit dem Anhange angeordnet
Worden, dass die Pfandrealilat bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommlfsion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
GrundbuchSextract können in oer dies»
gerichtlichen Registratur eingchhm w«dm.
m > / ' lHlr lsgericht Koillch. am 27stm
März 1882.
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Anzeige.
Beehr« mich, dem rerehrten Publi-

cum anzuzeigen, dass ich^für die Früh-
jahr«- und Sommersaison

Mode-Artikel
in grösster Auswahl bezogon habe.

Spltien, Chapoaux, Büschen, Kieler,
Strümpfe, Schürzen, Bänder, Kragen,
K&mciietten, Handschuhe, Herrenlava-
11er«, Foi&mentierborten, Knöpfe, Zwirn,
Strickgarne, Häkelgarne und allo sonst
noch m dieses Fach fallendon Artikol
sind in grossor Auswahl und zu billig-
sten Preisen stets auf Lagor.

Um zahlreichen Zuspruch bittot
hochachtungsToll

(2000) 4 - 2 Marie Podkrajiek.

I Mnarzt Paictels j
o Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver, g

jjj die vorzüglichsten Zahnrelnignnga- und fl
K Erhaltungimittel, sind ausser im Ordi- }Q
gj(869j 32 nationslocale ffi
San der Hradetzkybrücke, I. Stock, H
n noch bei den Herren Apothekern: May r, 13
jtSwoboda und bei Herru C. Kar inge r f{]
Jj zu haben. J{
}j Preia einer Flasche Mundwasser- |*
nl£M<mz 1 fl., Zahnpulver 60 kr. m

Alois Graul,
Wagnergeschäft,

Ohra,«5, ^«cli.'tea-o.erotra.Bs« 5 3 ,
empfiehlt sich %nx Anfertigung aller Gat-
tongen Dienst- und Luxuswagen Im
Rohbau zu den billigsten Preisen. Mon-
tlerungen von Landauern und Lan-
daulets werden uacu neuwter F&9011 solid«
ausgeführt. (8l05) , _ !

Um gütige Aufträge bittet

Graz. Alois Gsdul.

Johann Jas,
Inhaber] eines k. k. Privilegiums fiir Verbesserung von Nähmaschinen.

Nähmaschinen - Hauptniederlage
Laibach, Maria-Theresia-Strasse, Hotel Europa (Taucer'scbes Haus).

Lager der vorzüglichsten^NähmaschinenlallerlGattungen, sowie Handschuh-NähniascliinJ1

und aller Bestandtheile zu Nähmaschinen, — Eigene mechanisclie Reparatur-Werkstatt •
Indem ich nicht, wie viele ähnliche Geschäfte, blos ein System, sondern alle renommiertesten Iist̂ l> '
Constructionen von Nähmaschinen mit den neuesten Verbesserungen von 15 fl. aufwärts fiil're, ^
entfällt von selbst jede Anpreisung einer einzelnen Gattung. — Bei geringer Anzahlung a i i t j l^ 1 "
Zahlungen von monatlich 5 oder 10 fl. bekommt jeder solide Geschäftsmann, Private oder Nähte}}
eine Nähmaschine seinem Zwecke entsprechend ausgefolgt, wofür ich eine sechsjährige GaranJ1

leiste, den Unterricht gratis ertheile. — Ich werde stets bemüht sein, meine geehrten p t. Kui»Q'?
nur mit guten und verlässlichen Nähmaschinen zu bedienen. — Auch werden von mir nicht ß°*aU '

Nähmaschinen jederzeit zur Reparatur übernommen. (2l° '
_ __^—^^^^^^^M^^^Ba

cS 2

<X> ^ * fe CS

^^^ •P^ •

CD Wl « •»

05 « % fe
<X> '"m

I § ö - ̂  2
j .22 ̂  s > "

CO 'S

ORFEVREBffi CMISTOFLE
Weltberühmte, bestversilberte Metall -Waaren
B *̂ Elxiz;Igr«r Eisaxz f-CLx echtes Sllbei. "W ||

Mamifacliireii In Patin und KarlHrulie. J
H ö c h s t e A u s z e i c h n u n g e n a n s u l l e n W e l t a u s s t e l l u n g e n - I

Wir empfohlen unsere anerkannt soliden, unier Garantie und Angabt: d<-r '•, f* II
aufläge senwerstversilberten und veryoldrtni T a f e l - S e r v i c e tom /'»'/'"' ' i
B e f l e c k e au, bis »m kunstvollen Allsnal/.. worin steti ein reichhaltiges LM*1"" I
fflhren. Ill

CHRISTOFLE & Cie., WM, Qpmi« i.
• V * All« un«ere Fabrikate tragen die obigo „ F a b r l l i H - S I n r k e " und den Nniuan „Clii'^Jo«!«' • I

Illuntrlrt« Preli-Courantc auf Yerlanfen gratln. I
PV Wic(l«rv«"rnill>«'ruiiif i»ll«r M«>tHll-G<>ffrti»tUnfle wird ttbcrnoinni«»' ^ * fl

j Localverändernng.
^ Der Gefertigte zeigt dem P, T. Publicum an, dass er sein im Leuz'schen
^ Haul« aus der St. Petersstraße innegehabtes Kaffeehaus aufgegeben und das

' Kaffeeliaus auf ller Menerstmße
. im Fröhlich'schcn Hause Nr. ?
^ eröffnet hat. (2096) 3—2
5 Indem er sich bei den bisherigen Besuchern freundlichst bedanlt, ladet er die«
. selben hvflichst ein, ihn in seinem neuen Locale, wo er stetS für gute Vedienung
^ sorgen wird, recht häufig besuchen zu wollen.
5 , Achtungsvoll

DAS BESTE

ögaretten-Papi^

Französisches Fabrikat
VOfl NACHAHMUNG WIRD GEWARNT!!!
/ j Nur ächt ist dieses Cigaretten-Papier, t \
iC\ wenn jedes Blatt den Stempel All

| K L E HOUBLON enthält und jeder X^
17 Carton mit der untenstehenden W
Y Schutzmarke und Signatur versehen ist. *J

*—4—J* X^_ l'roprS du Brevet^^S

O A W L I Y & H E N R Y , alteinige Fabrikanten, PARIS
$tult Fabricantt brevetit des Marques :

Coulmr Maia *^ B l a n c ou Mal» ^

cu . <

CCS ' 3 £x
lava« ^ ^

• bOpO

- j * ^ 's 5

B Ö ? ^ |
S3 fcß CÖ

8 i I
.S2 -i iž i

^ CO W <

CPiccobi
Apotheker^

„zum Engel" in Laib*0*'
Wienerstrasse,

empfiehlt dem p. t. Publicum f o ^ 6

mediciuischen Specialitäten:

Altberühmtes Brescianer heilsames Pflaster, Jfgy
zianiscLcn liopublik privil^git-rt, wirksuiiKir nist jodm älmlicli« im Handel * e||f
mondo Mittel, wird mit besonderem Eriblgo boi ilieuuiiitJsclici), P°**Y nytt»*'
nervösen nnd NlereH-Selimerzen, bei fcichwllche der Aluskeln» o©» "
Terkllhlungen, Quetschungen etc. etc. angewendot. 1 Stück Zro kr. u , 1 ( l

Echtes Norweger Dorsch-Leberthranöl, dMwirtS^an
Mittel gegon Skroyholn, Rhacbitis, Lungcnsucht, Husten otc. etc. in * uod
ä 60 kr., mit Kisonjodür vorbundon (von besonderer Wirkung bei Ulutariö
wo oine Blutroinigung orfordorlich ist) in Flaschen ä 1 11. ^QV,t,

^ M * M « M ! TJAV^I^AV»« wirksamer aln alle im Handel vorkommondon v .t0\ßV
UaZHZHl-J3OHüOZlS. worden angowendot mit bostom Erfolge bei ol"organ0-

dom Jfuston, Hoisorkoit und katarrhalischen Zuständen dor Kospiration
In Schachton ä 10 kr. itfjit^*

P?AViiA«wrt J A I ^ I V Ä « A l s rühmlichst bewährtos, uniibortrofTlichos oB.
JC I C Ü L e i i l i a u e i a L I i e r . heilmittel gegen Gicht, Rheumatismus, ^ kr.

schwächo, Kreuz- und Brustschmorzon. Prois '/„ Flaseho 40 kr., 1 Flftscu ^ v
T I I V A H A K A W T T I I A U Durch don täglichen Gebrauch dioHor Milch, *" m„ieH'
lUDerOSeil-MllCJl . tabüwchon und iinschädlichon ,Sub«tanzon *^\*f

gesetzt, wird die Haut weich, sammtig und zart, hoj)atischo Flocke, ^iil'0

sprossen, Wimmorl, Ausschlägo, unnatürliche Rütho verschwinden, (j jTri*0

Falten worden entfernt und dio Haut nimmt allmählich ihro Elasticität u
wiodor an. In Flaschen a 1 11. '^/»1l6

Die Tinctura Rhei Composita vulgo F r a n s ^
TTecaW9 zuboroitet von G. IMccoll, Apotholtor „zuui Kngol" '» tz t ( iH»
AddCUaia Wionorstrasso, aus vogotabilischen Substanzen /.u»ainlM<jnfe.fOIl li»b°j.t
welcher «ich bereits viele tauaondo Menschen zu ihror Gesuiidhoit vor.^ j8t, tl»"^ I
wio aus don Dankschroibon, dio ilirem Krzougor /ukornrnon, «rsiohtlic jCr-'111, I
ihrer Wirkung dio Popularität, die «io sich «nvorbun hat. S>" ' icl1 j WoC'r!|i I
hoiton des Magens und Unterloibos, Kolik, Krämpfe, das gastrische »» fc %v,\v

{<L I
fieber, Iioibosverstopfting, Hiimorrlioidon, Gelbsucht etc. etc., wolcho, » ' .}Q^* I
curiort, tödtlich wordon künnon, Prois einer Flascho 10 kr. ü. W- ^ j o 8 ß"' I

fla^" Bestellungen wordon umgohond per Post gogon Nachnah«10 ^ |
traires nfTnctuiort. ^ ^ a ^ H

V«««l «n> yerl.sg vyn Iz. v. Kleinmayr ck Fed. Vambtfz.


